
deutschland 2012, 90 Min., fSK: beantragt
Buch und regie: eike Besuden
Kamera: andré Krüger
Schnitt und Musik: fabian Teichmann
darsteller: Hannes Wegener, Hannelore elsner, 
frank auerbach, erik roßbander, ramin Yazdani

Grußwort: Kulturdezernentin Rose-Lore Scholz

Johann rukeli Trollmann ist Boxer, Lebemann und tragi-
scher Held. der film erzählt die Geschichte des Sinto,
der 1933 die deutsche Meisterschaft im Halbschwer-

gewicht gegen adolf Witt gewann. da er allerdings einer
von den nazis verfolgten Minderheit angehörte, wurde
ihm der Titel wieder aberkannt. aus protest ging er als Ka-
rikatur eines »ariers« mit weiß gepuderter Haut und hellen
Haaren in seinen nächsten Kampf und traf damit eine ent-
scheidung mit dramatischen folgen. Trollmann verlor die-
sen fight durch K.o. nicht etwa, weil er seinem Gegner
Gustav eder unterlegen gewesen wäre, sondern weil man
ihm unter androhung des Lizenzentzugs seinen flexiblen
Kampfstil, für den später auch Muhammad ali bekannt
war, untersagt hatte. Wie es sich angeblich für einen

die Schauspielerin Lilli Schwethelm lädt ein zu einer
reise durch das Werk von Hilda Stern Cohen. Mit sensi-
blem Gespür lässt Georg Crostewitz die Klänge seiner Gi-
tarre in die Versrezitationen einfließen. Seine Kompositio-
nen sind melodische Landschaften, sanfte Klangbilder,
Melodien des Mitgefühls und der ermutigung.

Über die Interpreten
Lilli Schwethelm war Schauspielschülerin im instytut akto-
ra von Jerzy Grotowski, polen, und in der international
School for Theatre anthropology, Bonn. Seit 1982 arbeitet
sie für das »theater mimikri«.
Georg Crostewitz studierte Musik in frankfurt/M. Seit
1993 arbeitet der Gitarrist und Studiomusiker auch als
Komponist und produzent zahlreicher film- und fernseh-
musiken.

eintritt: frei

Veranstalter: Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit Wiesbaden; Jüdische Gemeinde Wiesbaden;
freundeskreis Kfar Saba; deutsch-israelische Gesellschaft
– arbeitsgemeinschaft Wiesbaden
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Gibsy – Die Geschichte des Boxers
Johann Rukeli Trollmann

Filmvorführung

Februar

1
So

20.00

Caligari FilmBühne, Marktplatz 9



Über den Regisseur
eike Besuden wurde 1948 in Wildeshausen geboren.
nach seinem Soziologie- und Germanistikstudium arbei-
tete er seit der zweiten Hälfte der 1970er-Jahre als Gymna-
siallehrer sowie als autor, Moderator und redakteur bei
radio Bremen. 1987 begann er, dokumentarfilme und
fernsehfeatures zu drehen, später produzierte er auch
selbst. Seit 2001 hat er sein repertoire auf Spielfilme aus-
geweitet.

eintritt: 6,– €, ermäßigt 5,– €

Kartenvorverkauf:
Tourist-information, Marktplatz 1, 
und täglich von 17.00 bis 20.30 Uhr 
an der Kinokasse der Caligari filmBühne

Veranstalter:
Sinti-Union Hessen; Kulturamt Wiesbaden – Caligari film-
Bühne

»deutschen faustkämpfer« gehörte, blieb Trollmann breit-
beinig stehen und setzte sich ohne deckung oder aus-
weichmanöver den Schlägen seines Kontrahenten aus.
Seine Karriere als profiboxer war damit beendet.

fortan versuchte er sich als Jahrmarktsboxer durchzu-
schlagen. 1939 wurde er allerdings zur Wehrmacht einge-
zogen und kämpfte in polen, Belgien und frankreich für
deutschland. nach einer Verwundung an der ostfront im
frühjahr 1941 wurde er im darauf folgenden Jahr aus »ras-
senpolitischen Gründen« vom Militärdienst ausgeschlos-
sen, wenig später verhaftet, schwer misshandelt und ins
KZ neuengamme bei Hamburg verschleppt. Zusätzlich
zur aufreibenden Zwangsarbeit musste er allabendlich ge-
gen SS-Männer boxen. durch die Hilfe des illegalen La-
gerkomitees konnte rukeli Trollmann dann jedoch die
identität eines bereits verstorbenen Häftlings annehmen
und in das KZ-außenlager Wittenberge in Brandenburg
ausweichen. doch wurde seine wahre identität dort bald
entdeckt, und er musste erneut gegen SS-Leute zum Box-
kampf antreten. im vorletzten Kriegsjahr streckte er bei ei-
nem solchen Kampf einen berüchtigten Lager-Kapo nie-
der, der ihn daraufhin heimtückisch erschlug.

2003 wurde rukeli Trollmann der deutsche Meisterti-
tel durch den Bund deutscher Berufsboxer nachträglich
zuerkannt.

Im Anschluss an die Filmvorführung findet eine Podiums-
diskussion statt mit Manuel Trollmann, dem Großneffen Jo-
hann Rukeli Trollmanns, Ricardo Laubinger, dem 1. Bundes-
vorsitzenden der Sinti Allianz Deutschland, sowie Ricardo
Lenzi Laubinger, dem 1. Vorsitzenden der Sinti-Union Hessen.
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